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Die Erklärung des Fürſten Hohenlohe
Jn dieſen Maitagen da die geſtrengen Herren regieren fegt

der Wind recht winterlich über die Flur Das gilt wie in
der Natur ſo auch in der Politik Am Tage Mamertus hat
der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe im preußiſchen Ab
georduetenhauſe eine Erklärung abgegeben die manches Kopf
ſchütteln erregte Mit der Novelle zum Vereinsgeſetz iſt es
nichts in dieſer Seſſion Darüber kann man ſich nach den
Worten des leitenden Staatsmannes kaum noch einem Zweifel
hingeben zumal wenn die Vereinsnovelle eine Aenderung der
Verfaſſung enthielte und daher in beiden Häuſern des Land
tages eine wiederholte Leſung mit einundzwanzigtägigem
Zwiſchenraum erforderte Jm Staatsminiſterium iſt die Vor
lage angenommen Auch die Ermächtigung der Krone zur
Einbringung des Entwurfes in den Landtag iſt erfolgt Ob
aber von dieſer Ermächtigung noch in der laufenden Seſſion
Gebrauch gemacht wird darüber hat das Staatsminiſterium
noch keinen Beſchluß gefaßt Der Miniſterpräſident ſelbſt
äußerte ſeine Zweifel daß bei der Lage in der ſich die Ge
ſchäfte der Parlamente befinden eine Verabſchiedung der
Novelle noch möglich ſei Das heißt füglich nichts anderes
als daß man ſich einſtweilen in Geduld faſſen möge und die
Novelle auch im nächſten Herbſt oder Winter immer noch früh
genug komme

Das iſt für weite Kreiſe der deutſchen Nation ohne Zweifel
eine etwas herbe Enttänſchung Denn man hatte dort an
genommen daß die Zuſage des Fürſten Hohenlohe vom
27 Juni 1896 nichts anderes bedeute als klipp und klar die
Zuſage daß jene Beſtimmung die politiſchen Vereinen unter
ſagt miteinander in Verbindung zu treten überall im
Deutſchen Reiche unverzüglich zur Aufhebung gelangen ſolle
Der Reichstag hatte es damals in ſeiner Hand eine ſolche
Beſtimmung in das Bürgerliche Geſetzbuch einzufügen Nur
um dieſe Beſtimmung handelte es ſich um ſonſt nichts Wenn
der Reichskanzler nun die Aufhebung dieſer Beſtimmung zu
ſagte und wenn der Staatsſekretär v Bötticher hinzufügte daß
dieſe unbedingte Zuſage auch diejenigen befriedigen müſſe die
die ſofortige Aufhebung des Verbots bezwecken und wenn Herr
v Bennigſen auf die klare und unzweidentige Sprache des
Reichskanzlers noch beſonders hinwies und wenn von ver
ſchiedenen Rednern die Beſorgniſſe derer widerlegt wurden
welche meinten es könne ja auch die Aufhebung des Verbots
noch mit allerlei anderen Bedingungen bepackt werden ſo mußjetzt die Ankündigung des Fürſten Hohenlohe daß ſich der

Geſetzentwurf über die Aenderung des preußiſchen Vereins
geſetzes nicht auf die Aufhebung des Verbots beſchränken
ſondern noch andere Punkte des Geſetzes ändern werde Be
dauern und Befremden hervorrufen namentlich auch bei der
nationalliberalen Partei die auf ihrem jüngſten Delegirtentage
ſich noch ausdrücklich gegen jede Verſchärfung des Vereinsrechts
ausgeſprochen und überdies bei den vertraulichen Verhandlungen
mii dem Freiherrn von der Recke ſich gegen die übrigen
Aenderungen des Geſetzes erklärt hat Es iſt nicht unmöglich
daß auch mit dieſen Vorgängen der Entſchluß des Herrn von
Bennigſen aus dem Amte zu ſcheiden in Zuſammenhang
gebracht werden kann Jm übrigen bedürfte es zweifelsohne
eher einer liberalen als einer regktionären Aenderung des
Vereinsgeſetzes da dieſes Geſetz ohnehin aus der dunkelſten
Regktionszeit aus dem Jahre 1851 ſtammt und noch neuer
dings in Pommern zu einer Anwendung Anlaß gegeben hat
die am Dienstag ſelbſt der preußiſche Miniſter des Jnnern
n auch in höflicher Form als ganz unzutreffend behandeln

mußte

Man wird alſo auf die Erfüllung der Zuſage vom 27 Juni
1896 einſtweilen noch warten müſſen Der Landtag ſoll offen
bar überhaupt recht bald geſchloſſen werden und zwar noch
vor dem Himmelfahrtstage Er hat bis dahin noch genug zu
thun Denn ſo unglaublich es klingen ſollte noch heute am
12 Mai iſt der Haushalt n fertig der verfaſſungsmäßig
vor dem 1 April vor dem Beginn des neuen Verwaltungs
jahres angenommen und veröffentlicht ſein ſoll Allem Anſchein
nach wird auch noch vor dem Himmelfahrtstage der Reichstag
ſeine Seſſion ſchließen Am Dienstag iſt in der Kommiſſion
für die eine grundſätzliche Entſcheidung ge
fallen ie Zwangsinnung iſt mit großer Mehrheit abgelehnt
worden nachdem der Handelsminiſter Brefeld ſie als völlig
unannehmbar bezeichnet hatte Er nannte die Regierungsvorlage
das änßerſte was der Bundesrath zugeſtehen werde Eine
Aenderung des Entwurfs im Sinne der Zünftler mache die
Vorlage für den Bundesrath unannehmbar Selbſt Profeſſor
Kropatſchek der Chefredacteur der Kreuzztg ſprach jetztgegen die Zwangsinnung Wenn die Deiſche agesztg
des Bundes der Landwirthe jetzt fragt ob man den ganzen
Entwurf nun ablehnen oder annehmen ſolle und großartige
Betrachtjugen darüber anſtellt inwieweit etwa der Entwurf
als eine Verbeſſerung oder eine Verſchlechterung des beſtehenden
Rechts angeſehen werden könnte ſo iſt dieſe Arbeit zummindeſten verfrüht denn der Entwurf wird in dieſer Seſſion

gar nicht mehr zuſtande kommen Auch von der Wiederauſnahme der duſtinnovelte iſt jetzt nicht mehr die Rede auch

nicht von der Verabſchiedung des Geſetzes über den Militär
prozeß obwohl anſcheinend dieſer Entwurf endlich anfangs
nächſter Woche an den Reichstag gelangen ſoll Er wird aber
höchſtens zur erſten Leſung kommen und dann wird er wieder
ruhen bis zum Winter Denn nach den neueſten Beſchlüſſen
des Seniorenfonventes wird der Reichstag vorausſichtlich ſchon
Ende der nächſten Woche geſchloſſen werden

Nichts von allen Vorlagen die noch unerledigt ſind ſoll
weiter durchberathen werden außer den finanziellen Das ſind
alſo in erſter Reihe die Bewilligungen für die Artillerie und
für die Erhöhnng der Beamtengehälter Alles übrige wandert

er

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum

e tarhuel a u de egeau
15 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal tägſich

Der Abdrnudk unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

1897
in den Papierkorb Denn ein beſchlußfähiges Haus iſt nicht
zuſammenzuhalten auch hat die Sozialdemokratie erklärt bei
jeder Frage von grundſätzlicher Wichtigkeit die Auszählung des
Hauſes zu verlangen und im übrigen ſcheint die Regierung
ein ſehr ausgeprägtes Bedürfniß zu haben ſich von den Müh
ſalen der Parlamentszeit zu erholen Das gilt ſo gut von dem
Reichstag wie von dem Landtag Daher ſcheint es als ob wir

parlamentariſche Ferien erhalten ſollen als in den letzten
Jahren

Das Facit der Seſſionen aber iſt nach beiden Seiten kaum
erfreulich Weder die Verheißung vom 18 Mai noch die vom
27 Jnni 1896 iſt vollſtändig in Erfüllung gegangen Denn
weder das eine noch das andere Geſetz iſt vor Schluß der
Seſſion zuſtande gekommen Wie aber das eine und das andere
Geſetz beſchaffen ſein wird das bleibt abzuwarten Nach der
Erklärung des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten über die
Vereinsrechtsnovelle wird man nicht beſonderer Hoffnung voll
ſein Aber da es für eine Verſchärfung des Vereinsgeſetzes
gegenwärtig nicht einmal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
eine Mehrheit giebt ſo kann wenn die Regierung ſich nicht
ſchließlich doch auf die einfache Aufhebung des Verbots des
JnVerbindungTretens beſchränkt das Schickſal dieſes Geſetz
entwurfes nur ähnlich ſein wie das des Umſturzgeſetzes bei
deſſen Vertretung das Miniſterinm Hoheniohe ſeine erſte
ſchwere Niederlage erlitt

Deniſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Mai Am 18 d wird der Kaiſer im Schloſſe
zu Wiesbaden in Gegenwart der Kaiſerin und vielleicht auch
der Kaiſerin Friedrich die Nagelung der dem Huſaren
regiment Kaiſer Nikolaus II I Weſtfäliſches Nr 8 zu verleihenden
neuen Standarte vornehmen Der 18 Mai iſt der Geburtstag
des Zaren Nikolaus II

Der Kaiſer trifft am 21 Mai beim Grafen Hochberg zu
Wirſchkowitz Kreis Militſch ein

Konſervative Treibereien
Der Sonnabendſitzung des Abgeordnetenhauſes in welcher

bekanntlich der Etatstitel Muſenmsbauten den konſervativen
Führern dazu herhalten mußte um einen geradezu un
erhörten Angriff auf die Reichsregierung ins
beſondere den Reichskanzler und die Perſon des Frhrn
v Marſchall zu richten wird in parlamentariſchen Kreiſen eine
größere Bedeutung beigemeſſen als eine einfache Wiederholung
agrariſcher Schmerzen über die Verderbniß der Reichspolitik
Die Nat Lib Korr ſchreibt aus dieſer Veranlaſſung

Es iſt in der That dem geringen Geſchick mit welchem Herr
v Kröcher ſich des ihm gewordenen Auftrags entledigte nicht
genug zu danken daß allſeitig die Aufmerkſamkeil auf die
verſchlungenen Wege gelenkt wurde die zur Zeit wieder
einmal die konſervative Parteipolitik geht Die
mehr als pathetiſche Bekundung dem Kaiſer Friedrich ein
Denkmal zu errichten ein Gedanke dem alle Parteien in
einer aus freudigem Herzen aber ohne jedwede Neben
abſichten ſich äußernden Zuſtimmung ſich anſchloſſen
mit der geſucht accentuirten Bekundung dem Herzens
wunſch des Kaiſers damit Rechnung zu tragen troß
dem es der Landwirthſchaft ſo ſchlecht ergehe erinnerte an
das vor drei Jahren im Reichstag genan auf derſelben Seite
Graf LimburgStirum voran gegenüber dem Kaiſer Wilhelm
Denkmal beobachtete eigenthümliche Verhalten zu ſehr als
daß man die diesmal vorhandenen Nebenabſichten
nicht hätte erkennen müſſen Es kam den Konſervativen
offenbar darauf an die nach ihrer Anſicht vorhandene Ver
derbtheit der Politik im Reiche dadurch dem Kaiſer als
doppelt gewichtig und überzeugend nahe zu führen daß ſie
ihre Vorwürfe unmittelbar mit einer lohalen perſönlichen
Herzenswünſchen entgegenkommenden Demonſtration ver
gquickten Jedenfalls ſteht es außer allem Zweifel daß
durch das ganze Verhalten der konſervativen Führer der
Eifer für das Denkmal lediglich als die Attrape erſcheint
um darin die vergifteten Ausfälle gegen die Reichsregierung
auch ſicher an die gewünſchte Adreſſe zu befördern Auf
welche Vorkommniſſe und Stimmungen dieſe Politik berechnet
war laſſen wir dahingeſtellt Man wird es um ſo eher auf ſich
beruhen laſſen können als die Abſichten zu derb zu Tage
traten um auf Kenner menſchlicher und konſervativer Schwächen
wirken zu können Die perſönlichen Angriffe auf Freiherrn
v Marſchall der in dürren Worten der Geſinnungsloſigkeit
bezichtigt wurde hat Graf Limburg Stirum freilich ſchließlich
eingeſchränkt allerdings ſo doppeldentig und diplomatiſch wie
es ſich nur aus den Erinnerungen an ſeine verfloſſene geſandt
ſchaftliche Thätigkeit in Weimar begreifen läßt Einen um ſo
angenehmeren Eindruck aber hätte es gemacht wenn in Rückſicht darauf vom Regierungstiſch aus wo die Weiſe des Grafen
Limburg doch zur Genüge bekannt iſt eine weit nach
geſeg ere Zurechtweiſung erfolgt wäre als es ge

ehen iſt

Wofür Arbeiter Geld übrig haben müſſen
Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns Die General

kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands
iſt bekanntlich ein ſozialdemokratiſches Jnſtitut wel bisher
der r politiſchen Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei
viele Sorgen und J bereitet hat weil man auf dem
rein gewerkſchaftlichen Flügel es verſtand der ausſchließlich
politiſchen Agitation eine und erfolgreiche Konkurrenz
zu machen Die Gewerkſchaften waren immer die Schreckens
inder weil ſie mit den r und realen Verhältniſſen

des Lebens rechneten die Arbeiter nicht zu utopiſchen Jlluſionen
verführten ſondern ſich mit Recht ſagten daß man ſchon heute
im Rahmen des Klaſſenſtaates für eine möglichſt gute Lebens
ſtellung für la gute Lohnverhältniſſe für eine in den
Grenzen der Möglichkeit gehaltene Beſchränkung der Arbeitszeit
eintreten niüſſe Man darf wenn dieſe e
ſich in vernünftigen Grenzen hält ihr nicht direkt feindli

entgegentreten weil es das gute Recht ſowohl des Ei
wie eines ganzen Standes iſt für eine thunliche
ſeiner wirthſchaftlichen Lage und eine ergiebige Ve
ſeiner Arbeitskraft nach Kräften zu wirken Wenn die Arbeiter
ſich ausſchließlich um dieſe Dinge kümmerten ſo könnte und
brauchte niemand der ſozialdemokratiſchen Bewegung die Be
rechtigung abzuſprechen die Arbeitermaſſen blieben dann auf
dem Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung und eine wirk
liche Hebung der ökonomiſchen Verhältniſſe arbeitenden
Klaſſen würde der Allgemeinheit nur zu gute kommen Von
jeher aber iſt man in der Sozialdemokratie von politiſcher Seite
den Gewerkſchaften abhold geſtimmt geweſen weil man nicht
will daß ſich die Arbeiter ausſchließlich mit den realen Ver
hältniſſen des Lebens beſchäftigen Sie würden dadurch dem
Zukunftsſtaat entfremdet werden und ſelbſtverſtändlich

was das Unerhörteſte wäre die drückende und übermäßige
Steuer für den Parteifonds nicht mehr zahlen Jnzwiſchen
aber ſcheint ſich die Generalkommiſſion auch den allgemein

eltenden Parteiprinzipien angeſchloſſen zu haben denn ſie ver
reitet jetzt ein Flugblatt in welchem die Frage ob
Streiks nothwendig ſind erörtert wird Das Flugblatt
enthält eine Auseinanderſetzung darüber daß unter den heutigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen Streiks nicht nur erforderlich
ſind ſondern fortgeſetzt geführt werden müſſen ſo lange die
Unternehmer die Organiſationen der Arbeiter nicht als gleich
berechtigt anerkennen über die Feſtſetzung der Arbeits
bedingungen mit zu entſcheiden Allerdings und
das iſt der hinkende Bote wird darauf hingewiefen daß
alle Vorſichtsmaßregeln angewendet werden müſſen um die
Streiks zu Gunſten der Arbeiter zu entſcheiden Die neun
mal Weiſen der Generalkommiſſion thun ſchon klug daran 5
ſie alle Vorſichtsmaßregeln angewendet wiſſen wollen ſon
würden ihnen die ſchon ſo oft genasführten Arbeiter gewiß
ſchon längſt den Rücken gekehrt haben aber der Sache nach
iſt es bisher wohl noch keinem Unternehmer eingefallen die
Arbeiter nicht als einen Faktor zu betrachten mit dem unter
den heutigen Verhältniſſen unter allen Umſtänden und mit
Recht gerechnet werden muß Den thörichten Arbeitern wird
eben eingeredet daß das nicht der Fall ſei Daß es natürlich
keinem Unternehmer einfallen kann die Arbeiter in ſeinem Be
triebe Herr werden zu laſſen und daß er ſich wie in der um
gekehrten Welt Bedingungen von ſeinen Angeſtellten diktiren
laſſen ſoll die er nach der allgemeinen Geſchäftslage überhaupt
nicht erfüllen kann das darf und wird kein verſtändiger
Menſch erwarten Wegen ſolchen Geflunkers zahlen die Arbeiter
Auflagen von 500,000 Exemplaren ſolcher Flugblätter mit
Freunden und ohne ein Wort zu ſagen wenn aber irgendwo
eine Neuerung die thatſächlich nur den Arbeitern zugute kommt
eingeführt werden ſoll ſo wird von den Zielbewußten in
Kommune Staat und Reich mit Wuth proteſtirt r hat
der Arbeiter kein Geld er hat nur Mittel für die Partei
kaſſen und die Führer

Maul und Klanenſenche
Jn einer Sitzung des Ausſchuſſes des landwirth

ſchaftlichen Hanptvereins für das Fürſtenthum
Oſtfriesland verlangte kürzlich der Vorſitzende Ritterguts
beſitzer Graf zu Jnn und Kuyphauſen daß die ſchweren
Schäden die den oſtfrieſiſchen Viehzüchtern wie den Gewerbe
treibenden durch die wegen der Maul und Klauenſeuche ver
fügten Verkehrsbeſchränkungen erwachſen durch Aufhebung
der Sperrmaßregeln ſoweit möglich gemildert würden
Jetzt müßte man da die Stallperiode aufhöre die Freigebung
der Märkte zu erreichen ſuchen Der Landſchaftsrath Georgs
auch Rittergutsbeſitzer wünſchte daß der landwirthſchaftli

auptverein für die Ausſcheidung der Maul un
lauenſeuche aus dem ehe einträte

Die Schäden welche die Seuche ſelbſt verurſachte wären
verſchwindend gering gegenüber den n die
durch Marktverbote und andere Verkehrsbeſchränkungen ent
tänden außerdem hätte die Erfahrung gelehrt daß auch die
trengſte Durchführung der durch das Viehſeuchengeſetz ge
tatteten Maßregeln die Verbreitung der Seuche nicht verhindern

könnte Jn gleichem Sinne äußerte ſich der Landſ r und
Rittergutsbeſitzer v Freſe der noch hinzufügte der Kampf
gegen die Staatsbehörden und Thierärzte müßte aufgenommen
werden und dürfte nicht früher enden als bis die allgemeine
Anſicht der Landwirthe geſiegt hätte Ein Landwirth deſſen
Name nicht genannt wird gab den Schaden der ihm im
Herbſte v J durch die Erſchwerung des Viehabſatzes entſtanden
war auf 1600 bis 1700 M an während er durch die Ver

Kühen nur etwa 60 M eingebüßt hätte r Landſchaftsragreß ius theilte dazu mit daß der Kreis Leer allein e

g

Vieh und für die Tödtung verſeuchter Beſtände ausgeſetzt hat
Graf zu Jnn und Knyphauſen meinte zwar ich

uſcheiden jetzt keine Ausſicht auf Erfolg hätte aber ed iel etag ebracht werden könnte Au

des Marktverbotes und der ſonſtigen Verkehrs
beſchränkungen zu erſuchen und ihr

ber
und Klauenſeuche im
beim Reichstage beantragen würde

von den Agrariern im e und Landtage hört Wenn
man dieſen glauben d hätte die deutſche Landwirthſchaft in

minderung der Milch rer den verſeuchten

Mark für die Errichtung von Ställen zur Beobachtun

da

die Maul und Klauenſeuche uur vom Seuchen

ſchloß dann die Regierung um ſchleunige Aufhebung

Oſtfriesland die Aufhebung der zur Bekämp
Inlande erlaſſenen Verkehrserſchwerungen

Das klingt denn doch ganz anders als die Reden die man

den letzten Jahren Hunderte von Millionen allein durch

Land
v Freſe ſind zudem waſchechte Agrarier der erſtere

die
Verminderung der Milch Butter und Flei eingebüßt Graf u Jnn und Serede t e
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itgli tonſervativen Fraktion des Reichstages undWigte ger Aiſes ja er Mitglied des Bundes der
Landwirthe und der agrariſchen irthſchaftlichen Vereinigung
im Reichstage Weshalb er ſeine Anſichten über die großen
wirthſcha den Schäden die die Sperrmaßregeln der Land
Lirigſga zufügen und die im Verg ich damit verſchwindend

geringen Nachtheile die dieſer und der Erkrankung des Viehes
In der Maul und Klauenſeuche ſelbſt erwachſen im Reichstag
und Herrenhauſe noch nicht Ausdruck gegeben hat wiſſen wir
nicht Er t ein redegewandter Herr der ſchon m

igt hat daß er ſeine u vertreten weiß9 wird er ſie ſeinen agrariſchen Freunden vortragen wenn
von dem Landwirthſchaftlichen Hauptverein deſſen Vor

nder er iſt mit ſeiner Zuſtimmung beſchloſſene Antrag inW Reichstag gelangt ſein wird Die agrariſche Preſſe hat
bis jetzt von den Verhandlungen des Ausſchuſſes des Oſt

jeſiſchen Vereins keine Notiz genommen Es iſt für ſie
auch nicht gut möglich eine derartige Auflehnung gegen ein
gma der Partei das von deren Wortführern in allen

Parlamenten und allen Verſammlungen von Landwirthen ge
rt wird mit einigen Redensarten abzuthun wenn ſie vonMein ausgeht die nicht blos hervorragende Angehörige des

Bundes ſondern auch an Sachkenntniß auf dem Gebiete der
Biehzucht den Plötz und Genoſſen weit überlegen ſind

Zum Hypothekenverkehr

A Das Kammergericht hat in ſeinem Beſchluſſe vom
1 Febr d J welcher im letzten JuſtizMiniſterialBlatt mit
getheilt wird eine Entſcheidung getroſfen die für den Hypo

enverkehr eine weitgehende Bedeutung haben dürfte
s Sachverhältniß wird in den Gründen dieſes Beſchluſſes

dahin angegeben
Für die Beſchwerdeführerin iſt auf dem Blatte des Grund
e ſtraße 108 zu V in Abtheilung III Nr 18 eine

arlehnshypothek von 40,000 M auf Grund der Ceſſion vom
I März 1895 eingetragen Jn der notariellen Urkunde vom
26 Okt 1896 hat ſich der Grundſtückseigenthümer der auch
erſönlicher Schuldner iſt der ſofortigen Zwangsvollſtreckung
m Betreff des Kapitals und der Zinſen in Betreff des erſteren
jedoch nur für den Fall der nicht pünkttlichen Zahlung der

wer unterworfen und die Eintragung der Unterwerfungs
klauſel bei der Hypothek bewilligt und beantragt ie
Gläubigerin iſt indeß mit ihrem dieſem Antrage ſich an
ſchlleßenden Begehren von den Vorinſtanzen zurückgewieſen
weil es ſich um eine lediglich die Geltendmachung des
üeerrhh regelnde und darum nicht eintragungsfäpige

rede handele Das Kammergericht hat indeß in dem Ein
ger gedachten Beſchluſſe die ertte Eintragung nach g 43
er Grundbuch Ordnung für g ſig erklärt und ausgeführt

Die dingliche Bedeutung des Vermerks und ſeine Nothwendig
keit ſei ohne weiteres klar wenn man der Anſicht derer folge
die den Dritterwerber an die Unterwerfung unter die Zwangs
vollſtreckung nur bei Eintragungen in das Grundbuch binden
Der Vermerk ſolle eine prozeſſugale Eigenſchaft der
Hypothek im Grundbuche erkennbar machen die nur dadurch
gegen Dritte wirke Aber auch bei der Aunahme daß die Ein
tragung n ſei nicht zu leugnen daß ſie eine das
dingliche Recht betreffende Abrede zur Kenntniß der
Grundbuchintereſſenten bringe Es werde die durch den
dinglichen Schuldner vertragsmäßig begründete Möglichkeit
erſichtli gemacht ohne vorgängigen Prozeß das

Hypothekenrecht durch Zwangsverſteigerung und
wangsverwaltung zu verwirklichen

Der praktiſche Erfolg dieſer Entſcheidung wird hiernach der
ſein daß das bei Aufnahme der ſogenannten Unterwerfungs
Uanſel in die notarielle Unterſchriftsbeglanbigung genügt
nicht Urkunde und Eintragung dieſer Klauſel in das Grund
buch das Pfandgrundſtück ohne vorgängigen Prozeß zur

r unter Beachtung der S 13 und 14 des
ſetzes betreffend die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche

Bermögen geſtellt werden kann wenn die Forderung infolge
Kündigung oder Säumniß des Schuldners fällig geworden iſt
und dem Subhaſtationsrichter die bezügliche notarielle Ver

ndlung mit der von dem Notar zu ertheilenden Vollſtreckungs
auſel vorgelegt wird Die ſogenannten Hypothekenklagen

welche zur Zeit einen nicht geringen Theil der Prozeſſe aus
machen werden dann nach und nach verſchwinden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen Lieb
knecht wegen ſeiner breslauer Parteitagsrede wird nach Schluß
der Reichstagsſeſſion vor dem Reichsgericht zur Verhandlungkommen Liebknecht erklärt bereits daß er ch bis nach Be

endigung des Prozeſſes von der agitatoriſchen Thätigkeit außer
n Berlins fernhalten und deshalb keine Einladungen zu Ver

mmlungen in der Provinz berückſichtigen will
Dr Peters ſcheint das immerhin mögliche Einſchreiten des

Staatsanwalts nicht abgewartet zu haben Die kaiſerliche
Disciplinarkammer für die Beamten der Schutzgeblete hat in
Rückſicht daranf daß dem früheren Reichskommiſſar Dr Karl
rer egen de ſen angeblich nach London erfolgter
b reiſe das ſchriftliche Erkenntniß in ſeinem Disciplinar

prozeß nicht zugeſtellt werden kann gemäß Beſtimmung der
ren am Montag den Tenor der bekannten aufDienſtentlaſſung und Tragung der Koſten lautenden Entſcheidung

vom 24 April d J durch Aushang an der Gerichtstafel im
Kammergerichtsgebände bekannt gemacht

Parteinachrichten

Die leipziger Sozialdemokraten beſchloſſen beidem früheren ablehnenden Beſchluſſe nſihluc her Be
theiligung an den Landtagswahlen ſtehen zu bleiben
dagegen mit den übrigen Parteigenöſſen im Lande gemeinſam

für die Beſeltigung des Dreiklaſſenwahlrechts zu

Die Germania bemerkt zu der Nachricht von dem Tode
des früheren Reichstags und er Landtagsabgeordneten

h re d er z ich h rms gehört habe Daß er katholiſch war erfahrLeſer der Germania allerdings nicht eriauren vie

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Partmer iſtgeſtern abend in Berlin infolge Herzſchwäche geſtorben i

Der Relchstagsabgeordnete v Vollmar der durch dieüberraſchend glückliche Kur des Orlhopäden Hefſing in de

Augsburg von ſeiner Lähmung geheilt und durch die Operallon
des Dr Hermes in Moabit jingt vom letzten Granatſplitter
befreit worden iſt hat nicht nur das Vermögen frei und an
dauernd zu gehen wieder erlangt ſondern ſogar wie die

olksztg hört zu radeln angefangen Er macht zur Zeit inn Heimalß auf ärztliche Anordnung eine Nac 3 h die
m weſentlichen durch fortgeſetztes Radſahren 37 einem Drei

t örtich eine Kräſtigung und Stählung der Beinmuskeln

Volkswirthſchaftliches
Die Frage ob und iin welchem Umfange eine Ausſuhr von
Page en hergeſtellten Waaren nach Eng
de n e iſt auch in der Rechnungskom miſſion

er geordnetenhanſes zur Sprache gekommen Darauf iſt
regiernngsſeitig ſolgende Austunſt eriheilt Jm Jahre 1894 ſind

aſſung des Reichskanzlers mit des Jnnern
in iniſters der auswärtigen Angelegenheilen Er
mittelungen darüber angeſteht worden ob in den zum Reſſort
der Juſtizverwallung gehörigen Gefängniſſen Gefangene von
Unternehmern mit der Herſtelnng von Wagren beſchäftigt
worden ſind welche alsdann im Verkehr als en liſche Erzeugniſſe
ausgegeben worden ſind Die Ermittelungen hatten ein durch
aus wegatives Ergebniß Die Augaben mit denen eine
gewiſſe Agitation in England gegen die deutſche Gefängniß
arbeit hervorgerufen wurde ſind ſoweit die Juſtizverwaltung
in Frage kommt erfunden und unrichtig Um ſedem Scheine
unlanteren Wettbewerbs vorzubeugen iſt überdies von dem
Juſtizminiſter ausdrücklich angeordnet worden daß in denJuſtizgefängniſſen nur ſolche Gegenſtände hergeſtellt werden

de welche die Anſtalt ohne jede ſremdländiſche Bezeichnung
verlaſſen

Arbeiterbewegnng

Der peremptoriſchen r des hamburger
Stauervereins bis 18 Mai neue Arbeitskarten zu löſen
beſchloß eine Verſammlung der Schauerleute nicht nachzu
kommen die alten Arbeitskarten vielmehr mit Proteſt zurück
zuſenden Da eventuell der Ausſchluß der Arbeiter angedroht
iſt wird ein abermaliger Ausſtand befſürchtet

Deutſcher Reichstag

220 Sitzung vom 11 Mai 2 Uhr
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Dr v Bötticher

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky
Das Haus iſt WPräſident Frhr v Bnol Jch theile dem Hauſe mit daß

dem Abg Dr Schul tz Lupitz der Charakter als Landes
ökonomierath verliehen worden iſt Rufe rechts Ah Nach
der bisherigen Praxis des Hauſes verliert das Mandat hier
durch nicht ſeine Giltigkeit

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung des
Reliktengeſetzes Das Geſetz wird ohne Debatte an
genommen

Es folgt die erſte Leſung des Nachtragsetats Erhöhung
des Reichsbeitrages zur Pariſer Weltausſtellung und Ver
nen des Perſonals des Reichsverſicherungsamtes

er Nachtragsetat wird ohne Debatte auf Antrag des Abg
v Leipziger an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgen Petitionen Eine Petition des Jnhabers des
Lei ziger Dienſtmannsinſtituts um Rückzahlung von unrecht
mäßig gezahlten Beiträgen zur Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung beantragt die Kommiſſion den Reichskanzler zur Be
rückſichtigung zu überweiſen Direktor Wandtke bittet um
Ablehnung des Beſchluſſes denn eine Berückſichtigung aus
Billigkeitsgründen gebe es nicht Staatsſekretär v Bötticher
bedauert zwar den Schaden des Petenten der ihm durch das
Kleben der Marken geſchehen ſei er könne ſeitens des Reichs
kanzlers höchſtens an die Verſicherungsanſtalt verweiſen Er
bitte die Petition zur Erwägung zu überweiſen

Abg Gehriſch Soz bittet es bei dem Beſchluß der Kom
miſſion zu belaſſen Das Haus beſchließt mit großer Mehrheit
dem Beſchluß der Kommiſſion beizutreten

Desgleichen werden mehrere Petitionen betr Abänderung der
Prüfungsordnung für Aerzte dem Reichskanzler zur Berückſich
tigung überwieſen Petitionen betr Beſeitigung von Miß
ſtänden auf dem Gebiete der Zahnheilkunde werden der Regie
rung als Material überwieſen desgleichen Petitionen betr

e eines Zolles anf Dachziegel Andere Petitionen
betr Entſchädigungsänſprüche von Anliegern des Kaiſer Wilhelm
Kanals werden der Regierung zur Erwägung überwieſen Ueber
Petitionen betr Einſührnng eines Zolles auf ausländiſche See
ſiſcherelfahrzenge wird zur Tagesordnung übergegangen des
gleſchen über Petitonen betr Bewilligung von MilitärJn
validenpenſionen Pelitionen betr die Ausdehnung der Nvvelle
zum Militärpenſionsgeſetz auf die vor dem 1 April 1893 in den
Ruheſtand verſetzten Veamten werden der Regierung als Material
überwieſen ebenſo die Petitionen betr den obligatoriſchen
Ladenſchluß um 8 Uhr abends

Die Petitionen betr die Einführung der Braunmia zStoffel
ſteuer beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Erwägung
zu überweiſen
Abg Röſicke bekämpft dieſen Beſchluß Die Einführung der
Staffelſteuer würde einen Rückſchritt im Brauereigewerbe be
deuten ohne den kleinen Brauereien zu nützen Es ginge umſo
weniger an die beiden Pelitionen der Regierung zur Erwägung
zu überweiſen als die eine für Einführung der Staffelſteuer die
andere dagegen ſei

Das Haus tritt jedoch dem Kommiſſionsbeſchluſſe bei
Petitionen betreffend Abänderung des Geſetzes über die ein

geſchriebenen Hilfskaſſen werden der Regierung als Material
überwieſen desgleichen Petitionen betr Abgrenzung der Reichs
tagswahlkreiſe KölnStadt und KölnLand desgleichen betreffend
Abänderung der Konkursordnung

Ueber eine Petition betr Ermäßigung des Zolles auf Splegel
glasabfälle wird zur Tagesordnung übergegangen

Die letzte Petition betr Regelung der Steunerverhältniſſe der
Mühlen beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen

Abg Graf Arnim Rp hält den der Petitlon zu Grunde
liegenden Gedanken einer Staffelſtener für geſund um der Noth
lage der kleinen Mühlen etwas abzuhelfen Daß die en
Mühlen gedeihen laſſe ſich an ihren Dividenden nachweiſen
Redner kommt dann auf ſeine früheren Angriffe gegen die ber
liner Walzmühlen kurz zurück Sein Gewährsmann ſei Herr
Bertinetti geweſen

Abg Fiſchbeck freiſ Vg Man könne es nun den berliner
Großmühlen überlaſſen ſich mit Herrn Vertinetti auseinander
zuſetzen Herr Bertinetti ſei ein ehrenwerther Mann ob er
aber gerade über dieſe Fragen ſachverſtändig ſei ſtehe dahin
nun beſtreitet Herr B auch für alle damaligen Aeußerungen
des Grafen Arnim verantwortlich zu ſein Herr B habe Herrn
Grafen Arnim überhaupt erſt am 22 Okl v J kennen gelernt
Herr Graf Arnim müſſe alſo vorher noch einen anderen Sach
verſtändigen gehabt haben

Abg Graf Arnim Herr Fiſchbeck ſei wohl über dieſe Fragen
nicht genügend informirt Es ſei erwieſen daß das ruſſiſche
Getreide ganz unrein und oft mit Krebs behaftet ſei Herr
Bertinetti ſtimme mit ihm in allen von ihm zur Sprache ge
brachten Punkten völlig überein Seine zie n
ſogar von einem Fachblatt dem Deutſchen Müller unterſtützt
worden Alle Sachverſtändigen könne und e er nicht zu
nennen ſonſt drohe ihnen der Boykott ſeitens der Börſe

Abg Fiſchbeck Was ſolle denn die n Rederei Herr
Graf Arnim gehe um den wichtigſten Punkt herum Wenn
jemand ſo ſchwere detaillirte Porwürfe erhebe wie Graf Arnim

er auch die Pflicht ſeine Gewährsmänner zu nennen Herr
ertinetti habe auch geſagt das deutſche Getreide komme oft

unſauber und dumpfig auf die Mühlen während das ruſſiſche
Getreide meiſt rein ſei

Abg Graf Arnim Rp beſtreitet letzteres entſchieden gerade
dw We Getreide werde in den Kähnen leicht ſchlecht krebſig

und dumpf
Abg Kardorff Rp Jeder der die Sache gründlich prüfewerde dem Grafen Arnim beitreten Das ruſſiſche etreide

ſei ganz minderwerthig durch verſchiedene Manipulationen in
Südrußland werde der Preis dann gedrückt

Die Disluſſion wird geſchloſſen das Haus tritt dem Anſchluß
der Kommiſſion bei

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Sozialdemokratiſcher Antrag

betr Aufhebung der v r r r imStrofgeſetzbuch und Antrag des Centrums anf Wiedereinbringung
der lex Heinze

Schluß 4 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Ueber die Ergebniſſe der petersburger Kaiſer Zu
ſammenkunft bringt die Neue Freie Preſſe an erſter
Stelle Jnformationen von anßergewöhnlicher Seite
Danach iſt die Erhaltung des Friedens und des status quo
ſowohl bezüglich der Machtſphäre der einzelnen Staaten wie
der Fortdaner der Gruppirnng der Mächte auf Jahre hinaus
gewährleiſtet Die auſtroruſſiſche Vereinigung ſei theilweiſe
durch die Jnitigtive und nachdrückliche Forderung Kaiſer
Wilhelm s herbeigeführt worden Das ruſſiſch franzöſiſche
Verhältniß deſſen Vortheile auch in Paris immer ſichtbarer
werden dürften ſei durchaus nicht berührt Rußland beabſichtige
auch keineswegs die Beziehungen zu Konſtantinopel zu lockern
eine derartige Lockerung würde ja naturgemäß in der Löſung
der Orientfrage herbeiführen Die Berathungen der Monarchen
hätten die Eventuglitäten erörtert durch die in Zukunft
Komplikationen eintreten könnten es hätten ſich aber vie
weniger Schwierigkeiten ergeben als angenommen worden
Die Staaten ſeien einig und fühlten ſich ſolidariſch Rußland
und Oeſterreich würden die Türkei in der Reform der Finanz
fragen fördern Die Nene Freie Preſſe verzeichnet auch als
bemerkenswerthe Einzelheit daß die Konferenz beider Kaiſer in
Gegenwart der Grafen Goluchowski und Murawieff ſtatt
gefünden wobei die Hauptziele wie die ihre Sicherung be
zweckenden Geſichtspunkte beſprochen wurden Hierauf wurden
die Kollektivdepeſchen an die Balkanſtaaten abgeſandt Der
Abſchluß eines eigentlichen Bündnißaktes ſei nicht erfolgt das
Vertrauen der beiden Monarchen zu einander habe einen ſolchen
überflüſſig gemacht

Frankreich
Der Brief des Pariſer Erzbiſchofs an den Präſi

denten der Republik will ine den böſen Eindruck der
Predigt des Dominikauers Ollivier verwiſchen indem er an
Stelle des Molochs der unſchuldige Opfer verzehrt um
ſchuldige Nationen zu beſtrafen die allgemeine Verſöhnung
durch die chriſtliche Liebe ſetzt Er ſchließt mit den Worten
Das Unglück hat alle franzöſiſchen Seelen vereinigt keine

Mißhelligkeit wird ſie wieder trennen Der Erzbiſchof ver
tritt damit die Theorie Leo s XIII während der Dominikaner
die Republik zu verdächtigen ſuchte indem er ſie für die
Kataſtrophe verantwortlich machte Präſident Faure ſoll nach
Anhörung der Predigt geſagt haben Jch fühle mich verletzt
als Menſch und als Franzoſe

Großbritannien
Der Herzog von Connaught der Oberbefehlshaber im Lager

von Aldershot gab am Montag bekannt daß das dritte Leib
huſaren Regiment am Freitag nächſter Woche nach dem Kap
abzuſegeln habe Es heißt daß das 15 HuſarenRegiment Ende
Juni nachfolgen wird

Montenegro
Die Vermählung der Prinzeſſin Anna von Mon

tenegro mit dem Prinzen Franz Joſef von Battenberg wurde
auf den 18 /30 Mai feſtgeſetzt

Nordamerika
Das Zuckerſyndikat wird zweifellos mit ſeinen Forderungen

durchdringen trotzdem Mac Kinley noch opponirt

Mittel und Südamerika
Der New York Herald meldet aus Knba das Goldagio

ſei höher als je Die ſpaniſchen Berichte betreffs Pacifieirnng
ſeien durchaus unzuverlöſſig

Afrika
Von Réunion wird gemeldet daß die Königin Ranovalo

von Madagaskar ſich in der Hoffnung auf die Wieder
erkangung des Thrones von den Jeſuiten beſlimmen ließ den
Katholſzismus anzunehmen

Provinzialnachrichten
w Eisleben 11 Mai Erfreuliches von unſerer

Gewerkſchaft Die Saale Ztg hat im Handelstheile
bereits über die günſtigen Ergebniſſe berichtet die die Mans
ſelder Gewerkſchaft für das verfloſſene Jahr über ihren Betrieb
zu verzeichnen hat Wir wollen dem aus dem Verwaltungs
berichte hier noch eine Nachleſe von Mittheilungen allgemeinerem
Jntereſſes folgen laſſen Es belaufen ſich die geſammten Geld
Einnahmen aus dem Bergbau und Hüttenbetriebe inkluſive der
NRebenwwerke auf 44,393,827 50 Mark die Ausgaben auf
41,130,223 78 M es ergiebt ſich alſo ein Geldüberſchuß von
2,263,603 75 M Die Geldwerthe der Beſtände nach den Selbſt
koſten haben ſich vermehrt um 3,515,940 31 ſo daß ſich ein
Gewinn von 6,779,541 M ergiebt Was die Schädigungen
belrifſt welche eine Anzahl Hausbeſitzer in Eisleben durch
die Erdſenkungen erlitten haben ſo wurde die Hauptſumme
der zu zahlenden Entſchädigungen bezw Unterſtützungen zu
550,000 bis 560,000 M ermſttelt und die Deputation ſah ſich
auf Antrag der OberBerg und Hütten Direktion veranlaßt
dieſe Summe zur Zahlung zu genehmigen in der Erwartung
daß die Gewerken Verſammlung das hieraus reſultirende Plus
gegen die bewilligte Summe von 500,000 M mit nachträglich
50 60,000 M gutheißen würde Jn der Zwiſcheuzeit ver
mehrte ſich die Zahl der beſchädigten Hänſer ſo daß die Suinmie
der zu n Entſchädigungen noch höher werden dürfte
gegen avon gewann die Bergbehörde die Anficht
daß die Erdſenkungen auf indirekte Einflüſſe des
Mansfelder Kupferſchieferbergbaues zurück
geführt werden müſſen Auch das Gutachten des gericht
lichen Sachverſtändlgen Prof Schulz in Aachen hat dieſe
Schuldfrage bejaht
Veranlaſſung der Gewerkſchaſt eröffnen zu lafſen daß er auf
Grund des Geſetzes zum Schutze der Oberfläche polizeiliche
e e in Ausſicht nehmen würde wenn manſch nicht entſchließe die Einrichtung von Schiedsgerichten
u geceptiren welche die e e rn zwiſchenen Hausbeſitzern und der Gewerkſchaft mit Ausſchluß des

ordenklichen Rechtsweges baldthunlichſt und definitiv regeln
ſollen Nach Lage der Dinge blieb gar nichts übrig als im
Intereſſe der Gewerkſchaft dieſer Forderung zu genügen Auf
dieſe Weiſe iſt das bekannte Schiedsgericht zuſtande gekommen

Ueber die ſo e Kalifunde und derenSicherſtellung bemerkt der Bericht Nach der Enteignung des
Salzigen Sees machte ſich das Bedürfniß geltend über die
Fortſetzung des Kupſerſchiefer Flötzes nach Oſten außerhalb der
bisherigen Reviere ſich nähere Kenntniß zu verſchaffen Man
beſchloß deshalb zunächſt ein Tiefbohrloch an der früheren
öſtlichen Grenze des Sees niederzubringen weſtlich waren
ſogenannte Flegelsberge Man traf mit dieſem Bohrloch Nr
in einer Teufe von 214,233 m unterhalb des bunten Sandſteins
im Anhydrit mehrfache Polyhalit Schmitze und bei 260/297 m
Tieſe Steinſalz und Carnallit an letzterer war beim Erreichen
der Tieſe von 297 w noch nicht überbohrt hat daher eine
Mächtigkeit von über 35 w Daß vieſe Auſſchlüſſe Per
anlaſſung gaben ſofort Muthung auſ Steinſalz und die auf der
nämlichen Lagerſtätte vorkommenden Salze einzulegen war ſelbſt
verſtändlich ebenſo wie daraus folgte daß man im Jntereſſe
der Gewerkſchaft unverzüglich weitere Bohrlöcher zur Unter
ſuchung über die Jortſetzung der werthvollen Köliſalz

Der Herr Miniſter für Handel nahm
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Lagerſtätte niederzubringen hatle Es war dinothwendiger als ja nicht gezweifelt werden ne daß ob
Schutzbohr eſellſchaft Staßfurt meguhſt bald ſich einſtellen
werde um die Mansfeldſche Gewerlſchaſt thunlſchſt zu hindern
an der Nutzbarmachung und Ausdehnung ihres Fundes Das
iſt auch in der That eingetreten und die Schubbohrgefellſchaft

t mit verſchiedenen Bohrlöchern es auch erreicht die möglichſie
elderſperrung zu erzielen Gleichwohl hat die Gewerkſchaft mit
uf Bohrlöchern nachſtehende Carnallite erbohrt mit Vohr

ſnhilit u V w Teufe jüngeres Steinſalz und bei 380 m
Carnallit mit Bohrloch III bei 235/45 w Teuſe jüngeres Stein
Jalz und bei 334/30 m Carnallit mit Vohrloch IV bei 218770 mm
Teufe jüngeres Steinſalz mit Vohrloch V bei 232/60 m Teufe
Karnit ünd Steinſalz Die Verwaltung der Gewerkſchaft hofft
daß auf Grund dieſer Funde ca 5 Maximalfelder von 2 189,000 qw

die Wgrie erfolgte Verleihung von 4 Feldern bereits mit
theilt Die Red Es iſt Abſicht alsdann ſofort mit dem
bteufen eines großen Fördermaſchinenſchachtes

vorzugehen Außerdem wird zur Zeit noch ein Bohrloch VI
niedergebracht auf welches die Verwaltung hofft eben

lls noch ein Maximalfeld verliehen zu bekommen
o daß gegründete Anusſicht vorhanden iſt dort einen
Pl rn ängeren Bergban auf Kaliſalze betreiben zu können

e Ausgaben für die Tiefbohrungen am früheren Salzigen
betragen 136,864 52 M Das Geldvermögen des Betriebs

re ſt te ſich Ende Dezember auf 11,375,026 61 das t
gturalvermögen auf 16,107,833 91 M oder auf 3,515,940 31 M

öher als Ende 1895 die Summe des Velriebsfonds belief ſich
am 31 Dezember 1896 auf 27,482,960 52 M oder anf 3,076,902 11
Mark mehr als am gleichen Tage 1895 Der Reſervefonds
ſtellte ſich Ende 1896 auf 5,722,824 59 M 1895 5,733,009 89
während die beſonderen Reſerven 1,088,222 23 M 984,244 57
betrngen Der Baarbeſtand bei der Allgemeinen Deutſchen

edit Anſtalt beläuft ſich auf 36,286,735 04 M gegen
39,147,103 07 M im Vorjahre Es fanden durch den Betrieb

der Mansfeldſchen Werke 60,674 Perſonen außer den Beamten
mit Jahresgehalt und den in den Bureaus beſchäftigten Monats
öhnern uſw unmittelbar ihren Unterhalt Trotz der anſehn

lichen Verminderung der Selbſtkoſten iſt der Lohn der Berg
arbeiter geſtiegen Der durchſchniltliche Verdienſt der Häuer vor
Strebarbeit im Gedinge pro achtſtündige Schicht war auf Berg
inſpektion T 8,26 M gegen 1895 mehr 26 Pf auf Verg
inſpektion II 3,08 M mehr 22 Pf auf Berginſpektion 111
2,18 M mehr 31 Pf Der Gewerkentag findet am 17 Mai
flatt Derſelbe hat u a über cinen Antrag zu beſchließen die
Deputation zur Aufnahme einer 3 proz Anleihe bis zu
5 Millionen Mark zu ermächtigen Die Ankeihemittel ſind ohne

le zu des neuen Schachtbauten für den Kalibergbau
mmt

Aſchersleben 11 Mai Das ſächſiſche Provinzial
BDundesſchießen das verbunden mit der 350 jährigen
Jubiläumsfeler der hieſigen Schützenkorporalion vom 206 bis
24 Juni hier ſtattfindet wird von den vier S Schützen
geſellſchaften unter bedeutendem Aufwand von Koſten und Mühe
vorbereitet Der Feſtzug an dem ſich auch ſonſtige Vereine und
Gewerke betheiligen ſoll durch hiſtoriſche Feſtwagen verſchönt
werden Der Gabentempel wird außerordentlich reich aus
geſtattet ſein Aufgeſtellt werden 12 Scheiben darunter elne
Je und eine Haſenſcheibe Die älteſte hieſige Gilde iſt im
Beſitz eines alten von König Friedrich Wilhelm II geſchenkten
Silberhumpens der mit vielen Schildern zur n des
Namens des jeweKigen Schützenkönigs verſehen iſt Nach Be
legung ſämmtlicher Schilder iſt ein neuer Humpen zu erbitten
Desgleichen beſitzt die Gilde als Königsgeſchenk eine alte Fahne
Dieſer Tage iſt dem Vorſtande durch Höchſte Kabinetsordre ein
Beſcheid zugegangen nach welchem die Gilde die Ueberreichüng
einer neuen Königsfahne zu erwarten hat Das Weihefeſt wird
ebenfalls mit der Jubelfeler verbunden werden

O Wittenberg 12 Mai Klrchenſtener Die Kirchen
behörden haben beſchloſſen die Fenſter der Stadtklirche zu er
neuern die Kirche mit Heizvorrichtung zu verſehen und zur
Teckung der Koſten eine Kirchenſteuer einzuführen die hier
bisher noch unbekannt iſt

Mühlberg Elbe 11 Mai Unglücks fall Ent
laſſung Geſtern peg ereignete ſich auf dem Wegevon hier nach Borſchütz ein Unglücksfall mit tödtlichem Aus
gange Ein aus Schleſien r n Knecht ſuhr in be
irnnkenem Zuſtande einen mit Kartoffeln beladenen ſchweren
Wagen nach Vorſchütz Vorauf fuhr ein leerer Wagen auf
welchem Schulkinder Platz genommen hatten Jn der Abſicht
dem erſten Wagen zuvor zu kommen ſchlug der Knecht auf die
Pferde unſinnig ein Das ſollte er ſchwer büßen Er fiel vom
Fogep und die Räder ding ihm über den Leib abends
10 Uhr trat nach heſtigen Schmerzen der Tod ein Der
wegen der Brandſtiſtung geſänglich eingezogene
Arbeiter Krauſe iſt aus ſeiner Haſt wieder entlaſſen worden

h Erfurt 11 Mal Lohnbewegung Regelunder Arbeitszeit Srelwillig in den Tod vie
Maurer beſchloſſen in ihrer letzten Verſammlung ſich inſofern
mit den ſtreikenden Zimmerlenten ſolidariſch zu erklären als auf
ſolchen Neubauten auf welchen ſtrelkbrechende Zimmerleute ein
Se würden die Arbeit einzuſtellen ſei Jm Verfolg dieſes

eſchkuſſes haben heute auf einem Neuban in der Schlöſſerſtraße
die Maurer die Arbeit niedergelegt möglicherweiſe folgen noch
mehr ſolche Arbeitseinſtellungen Der Streik der Zimmerer hat
einen Fortgang Jn der Königlichen Gewehrſabrik hat man
le Aenderung in der Arbeitszeit getroſffen daß an Sonnabenden

und Vorabenden von Feſttagen durchgearbeitet wird bis 3 Uhr
nachmittags Möglicherweiſe wird ſpäter zu dieſem S im
allgemeinen übergegangen Am Sonntag wurde im Nonnen

olze die Leiche eines Exſchoſſenen aufgefunden Wie ſich jetzt
erausſtellt iſt der Todte ein junger Lehrer gebürtig aus
ldisleben welcher ſchon vor längerer Zeit in einer Nerven
ehe Unterkunſt ſuchen mußte und dieſerhalb ſeine Stelle
Keita i Th vorübergehend aufgab Das ſchwere Leiden hat

zweifellos den jungen Mann in den Tod getrieben
Erfurt 10 Mai Zwei Wochen Gefängniß wegenBeleidigung eines Schülers Vom Echöſengellcht

Sondershauſen war am 6 Apriß der dortige Kommiſſionär Rath
z 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Er hatte am

Febr d J ſeinen Neffen den GymnaſialſchülerGeyer dadurch beleidigt daß er als dieſer an dem Hotel
zum Adler vorüberging vom Fenſſer aus ein grobes Schimpf

n e Pgrienntis gen W ger T Beifun jelbe hatte zur Folge daß das Strafmaß ar2 W Gefängniß rednzirt wurde woß au
ſOrdensverleſhung Dem Gymnaſialdirektor a D Dr Schmleder

Schlenſingen iſt der Adler der Ritter des KönmiglichT verliehen worden s Königlichen Haus Ordens von
n m

ch Jeng 11 Mal Deutſcher Schulverein Die
und der Vertretertag des Allgemein Deutſchen

chulvereins Erhaltung des Deutſchthums im Auslande
finden am Mittwoch den 14 Juli 1897 in Jena ſtatt Als

ompfehlen in gross

Feſtredner iſt Herr Profeſſor Pr Eucken Jenaredner gewonnenfür den 13 Juli plant die Ortsgruppe Jena einen

ehe o r ſur 3 15 Julien nach Schwarzburg it dein 19 Mai lä ie Anträge an den Vernreleriag ab dal täute die
Aus dem Königreich Sachſen 11 Mai ExploſionAbzebrannt J Aus Furcht vor Dir Toll

wut h Jn der Paopierſabrik an der Falkenbrücke zu Dresdenexplodirte die Keſſelanlage Zum Glück konnten ſich alle Per
ſonen die gerade in dem Raum waren retten nur der Heizer
ward leicht verletzt Jn der Nacht zum Montag brannſe das
Gehöſt des Gutsbeſitzers Hönig in Hohentanne bis auf die Um
faſſungsmauern nieder Es liegt vermuthlich Brandſtiftung vor
T Zwei Brüder im Alter von 8 und 11 Jahren aus Haſelbrunn

bei Plauen wurden ſchlafend und halb erfroren vor einer
Scheune auſgefunden Sie wurden in Polizeigewahrſam ge
nommen Die Kinder hatten ſich aus Furcht vor ihnen vom
Vater augedrohter Züchtigung nicht nach Hauſe gewagt und ſich
ſchon ſeit dem 5 d M beftelnd umhergetrieben Bei der
thierärztlichen Seltion eines in Crimmitſchau getödteten Hundes
iſt die Tollwut konſtatirt worden Es hat infolgedeſſen der
Stadtrath für den Stadtbezirk die Hundeſperre auf 3 Monate
angeordnet Der Hund hat mehrere erwachſene Perſonen und
Kinder gebiſſen welche ſofort in ärztliche Behandlung genommen
wurden

8 Leipzig 11 Mai Streik Cantate Verſamm
ung Verhaftet Ein zweites Opfer JmDienſte des Arbeiterſchutzes Seit Montag befinden ſich

81 Koffer und Kiſtenmäacher um Erzielung günſtigerer
ohnſätze und Verkürzung der Arbeitszeit im Streik 49 Mann

betheiligten ſich nicht am Ausſtaude 18 Gehilfen arbeiten nach
den geforderten Lohnſätzen Die Anmeldungen zur Buch
händler Cantate Verſammlung am nächſten Sonntag ſind ſo
zahlreich eingegangen wie noch in keinem Jahre zuvor
Vermnthlich übt da auch die Ausſtellung einige Anziehungs
kraft aus Wir berichteten geſtern daß ein 20jähriger
Schloſſer bei der Arbeit an einein Motorwagen verunglückt ſei
und können heute zu dem Falle nachtragen daß ein 2sjähriger
Kollege des Verſtorbenen verhaftet wurde weil er unbefügter
weiſe den Wagen in Gang geſetzt und ſo das Unglück herbei
geführt hat Ein zweites Opfer hat der gräßliche Unfall vom
Sonnabend gefordert die Mutter jenes überfahrenen Kindes
welche bei dem Verſuche ihr Kind vor dem Ueberfahrenwerden
zu retten ſelbſt ſchwere Verletzungen erlitt iſt heute im
Krankenhauſe verſtorben Von der Berliner Centralſtelle für
Arbeiter Wohlfahrts Einrichtungen werden ſich am Freitag
25 Herren Regierungsvertreter und Jnduſtrielle zum Sludium
der entſprechenden Einrichtungen hier einfinden

Vermiſchtes
Holzerei hochgeſtellter Beamten Das hamburger

denblatt berichtet aus Elmshorn 10 Mai Eine Differen
zwiſchen zwei hieſigen hochgeſtellten Beamten x geſtern dur
einen Eklat zum Austrag gekommen der ein gerichtliches Nach
ſpiel haben dürfte Ein Streit war dadurch entſtanden daß die
amtsgerichtlichen Publikationen den Anzeigen der Verwaltungs
behörde hintangeſetzt worden waren Zum Austrag dieſes
Streites hatte der eine Beamte den anderen gefordert falls
dieſer ihm nicht bis geſtern mittag zwölf Uhr eine Ehren
erklärung geben würde Dies war nicht erfolgt Da ereignete
ſich geſtern das Unglück daß die beiden Gegner ſich kurz nach
Ablauf der Friſt auf der Holſtenſtraße trafen Der Fordernde
gab ſeinem Gegner nach kurzem Zwiegeſpräch eine Ohrfeige
worauf dieſer ſich mit ſeinem Regenſchirm vertheidigte
Natürlich erregte dieſes nicht in den kommentmäßigen Formen
gehaltene Duell zwiſchen den beiden hohen Beaniten das größte
Aufſehen bei den Bewohnern unſerer Stadt und es iſt voraus
uſehen daß nicht nur ein gerichtliches Nachſpiel folgen wirdſondern auch noch die hohen Verwaltungsbehörden ſich mit

dieſem Vorfall beſchäftigen werden
Einen Kampf auf Tod und Leben hatte vor einigen
n der Gerichtsdiener Lepperhof vor dem Landgerichtsgebäude

in Elberfeld zu beſtehen L hatte einen ſchon wiederholt mit
ſchweren Zuchthausſtrafen belegten Menſchen einen gewiſſen
Rettberg genannt Simon dem Unterſuchungsrichter aus dem
Arreſthauſe vorzuführen Schon auf dem Transport zum Land
gericht bemerkte er verſchiedene verdächtige Geſtalten die ſich
aber erſt als er abends den Rettberg zurückbringen wollte an
ihn herandrängten und ihn beläſtigten Einem gelang es Rett
berg ein Packet Kautabak zuzuſtecken doch entriß L ihn daſſelbe
ſofort wieder und warf es weg Nunmehr ſtürzte ſich die ganze
Bande zwei Männer und vier Weiber auf ſchlug ihn und
verſuchte ihn über das Brückengeländer in die Wuper zu
werfen Lepperhof wehrte ſich wurde dann aber doch an die
Wand gedrückt und feſtgehalten bis Rettberg der ſich los
geriſſen hatte um die nächſte Straßenecke geflüchtet war
Lepperhof gelang es ſchließlich ſeine Angreifer von ſich zu
drängen er lief dem Flüchtling nach und ſchlug Alarm Der
Ausreißer war inzwiſchen ſchon von einem Briefträger unſchäd
lich gemacht und zu Boden geworfen worden Lepperhof kam
noch zeitig genug den ſich heftig wehrenden gefährlichen Burſchen
wieder in ſeine Gewalt zu bringen

Sonderbare Zuſtände Aus Jſerlohn ging vor einigen
Tagen die wunderliche Mär durch weſtdeutſche Zeitungen daß
die Stadtkaſſe vollſtändig erſchöpft und Klagen wegen Zahlungs
unfähigkeit zu gewärtigen ſeien Neuerdings wird von dort be
richtet daß die Schlüſſel ſämmtlicher Geſchäftsräume des Stadt
hauſes entwendet wurden Der Dieb ſei ermittelt von den
Schlüſſeln aber in einem Teiche in dem das ganze Bund ge
worfen ſein ſollte und den man deshalb abgelaſſen nur noch
einer vorgefunden

Anfgehobene Räuberbande Der Polizei in Schwelm
iſt es r eine aus 10 jungen Burſchen beſtehende Diebes
und Räuberbande die Schwelm und Umgegend durch zahl
reiche mit großer Verwegenhelt ansgeführte Einbrüchsdiebſtähle
unſicher gemacht hatte aufzuheben und dingfeſt zu machen ie
ſich bei der polizellichen Vernehmung herausſtellte bildeten die
Diebe unter einem Räuberhauptmann dem ſie ſich durch einen
auf Meſſer und Revolver geleiſteten Eid zu ſtrengem Gehorſam
verpflichten mußten eine geſchloſſene nach beſchworenen Para
graphen handelnde Bande im wahren Sinne des Wortes Eine
von ihnen angelegte Höhle in einem Walde bei Schwelm ſollte
Vorrathsraum und Zufluchtsort ſein Jhre eigentlichen Namen
hatten ſie mit Räubernamen, wie Joſe ſchlauer Fuchs Eiſen
guſt u dergl vertanſcht Der e hatte unter ſeine
ente Revolver vertheilt mit denen ſie ſich nöthigenfalls gegen

Angriffe vertheidigen ſollten
Zweierlei Augen Jn Aracs einer kleinen Ortſchaft des

Torontaler Komitats kam ſo ſchreibt man dem Peſter Lloyd,
dieſer Tage eine jungverheirathete hübſche Bänerin zu dem
Geiſtlichen mit dem dringenden Anliegen ſie wolle ſich von
ihrem Gatten ſcheiden laſſen Um den Scheidungsgrund befragt
gab ſie an daß ſie mit ihrem Manne nicht leben könne weii er

Meuheiten von Sonnenvchirmen

er Auswahl zu sehr billi
Wu e

Bräntigam nicht ins Auge zu ſchauen gewagt Der Geiſtliche
u irte den ſonderbaren Fall folgendermaßen Frauer Serrar geb Barbarag Esalik wünſcht die Scheldung
von ihrem Gatten weil dieſer zweierlei Augen hat

Doch noch gerettet Der Bergmann J W Wilſonwelcher ſich in der Killoe Zeche befand als dar aſſer von der
naheliegenden aufgegebenen Zeche in Strömen hineindrang
wurde geſtern nachdem er ſich 100 Stunden ohne Nahrung
und Trank in der Tiefe befunden noch lebend freilich völlig
erſchöpſt aufgefunden und an die Oberfläche geſchafft So ge
wiß hatte man geglaubt er ſei umgekommen daß die Wittwe
ſchon die Verſicherungsſumme erhalten hatte

Aus Neuhellas Der athener Berichterſtatter des Corriere
della ſera ſchreibt Auf der Flucht von Mati nach Lariſſa ging
der Kronprinz mit ſchlechtem Beiſpiele voran Als ſeine
Gemahlin in deren Adern nicht umſonſt deutſches Blut ſließtvon den Einzelheiten der Flucht Kennmiß erhielt rief ſie aus
Es wäre beſſer geweſen ſie hätten ihn mir todt zurückgebracht Die Leichtfertigkeit mit welcher man in Guechen

land der Zukunft ins Auge ſieht erhellt aus dem v gen
Geſpräch das der Berichterſtatter mit einem ſeiner griechiſchen
Bekannten hatte Womit wird Griechenland den nächſten
Coupon bezahlen Wir bezahlen ihn überhaupt nicht
und das macht uns großes Vergnügen denn unſere Schuldtitel
ſind zumeiſt in deutſchen Händen Aber wenn nun die
Gläubiger die Zolleinnahmen des Piräus mit Beſchlag bel g e

Derartige Maßregeln ſind nicht mehr Mode Man hat ſie
brachten die Türkei uoch gegen Argentinien in Anwendung

gebracht

Ehe auf Probe Jn Swenigorodka im Gouvernement
Kiew fiel es bei der allgemeinen Volkszählung auf daß in ſehr
vielen Fren Mann und Frau die unter einem Dach lebten
verſchiedene Famillennamen führten Man ging der Sache auf
den Grund und es ſtellte ſich nach der Voſſ Ztg heraus daß
in jener Gegend vielfach eine Art Ehe auf Probe in
Uebung ſteht Wenn Mann und Frau nach der Hochzeit infolge
häufiger Zwiſtigkeiten zu der Ueberzeugung gelangen daß die
gegenſeitige Wahl nicht glücklich geweſen iſt ſo ſehen ſie ſich
nach einem nach Charakter und wirthſchaftlichen Eigenſchaften
beſſer paſſenden Lebensgeſährten um ſo daß nicht ſelten ein
förmlicher Austauſch der Frauen ohne Scheidung der Ehe ſtatt
findet Derartige Tauſchgeſchäfte ſcheinen übrigens ſelbſt nach
längerem Beſtande der Ehen vorzukommen da berichtet wird
daß die Kinder der rechten Mutter in die neue Hausgemein
ſchaft folgen und als Glieder der neuen Familie gelten Bei der
Zählung mußte in dieſem Kreiſe häufig die mit einem Mann in
ſolcher r Ehegemeinſchaft lebende Frau als zu dem
Hauſe eines anderen Mannes dem ſie nach Recht und Geſetz
angetraut war zugehörig eingetragen werden während deſſen
derzeitige Lebensgefährtin wiederum einem anderen Hauſe zu
gezählt werden mußte

Erdbeben in Griechenland Jn Arta wurde vorgeſtern
Abend 7 Uhr ein 30 Sekunden währendes Erdbeben ver
ſpürt
Unglücksfälle und Verbrechen Das von uns gemeldete
Jagdunglück bei Schleiden dem der 25jährige Graf Edouard
de Briey zum Opfer fiel ereignete ſich auf demſelben Jagd
gebiet auf dem Ende vorigen Jahres der Fabrikbeſitzer Blanken
horn erſchoſſen wurde Auch der unglückliche Schütze in dem
jetzigen Falle iſt derſelbe herzogliche Förſter der in der auf den
vorjährigen Fall folgenden Gerichtsverhandlung wegen Fahr
läſſigkeit verurtheilt wurde Jn Dortm und ſchickte derArbeiter Julius Gründer ſeine Frau und ſeine zwei Kinder aus
dem Hauſe weg und durchſchnitt ſich alsdann mit einem Raſir
meſſer den Hals Er ſtarb an Verblutung Jn Wiesbaden
erſchoß ſich in einem Gaſthanuſe die unverehelichte Anna Daun
gard aus Stuttgart die längere Zeit in Amerika gelebt hat
auch in Frankfurt a M in letzter Zeit ſich aufgehalten haben
ſoll Die Urſache des Selbſtmoördes ſoll die ſein daß die Dame
bei einem amerlkkaniſchen Bankkrach ihr ganzes Vermögen ein
gebüßt hat Der Dampfer Leong, welcher am 8 Mai von
New York nach Galveſton abfuhr mußte wieder umkehren
weil an Bord Feuer ausgebrochen war Von den 22
Zwiſchendecks Paſſägleren kamen 10 ums Leben während drei
Mann von der Beſatzung ebenfalls den Erſtickungstod
fanden Eine Lawine hat an der Srinagar Le
Straße einen britiſchen Offizier und 30 Kulis ren
Auf dem Uebungsplatze des Lockſtedter Lagers ſtarb dem
Fremdenblatt zufolge ein Soldat des 76 Hamburger Re

giments durch einen Kreuzotterbiß trotz ſofortiger Hilfe durch
einen Arzt Jn Wiesbaden hat ſich der Sohn eines dortigen
ſehr angeſehenen Arztes der das Gymnaſium in Weilburg be
ſuchte erſchoſſen Die Gründe der That ſind bisher unbekannt
Jn Schweildnitz wurde der Bruder des wegen Giftmordes
zum Tode verurtheilten Gutsbeſitzers Werner der Gaſthaus
beſitzer Heinrich Werner aus Polsnitz zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt Er hatte verſucht die frühere Anſtaltsköchin Anna
Thiel geb Knoll aus Freiburg zur Vergiſtang ſeiner Ehefran
zu verleiten und ihr dafür 150 M verſprochen

Perſonalnachrichten Jn Bonn ſtarb am Montag Dr Karl
Menzel ordentlicher Pryfeſſor der Geſchichte an der rheiniſchen

de Wilhelms Univerſität Der Profeſſor der Chemie in
Würzburg Dr Medicus ſtürzte am 11 d bei der
315jährlgen Stiftungsfeier der Univerſität auf dem glatten
Boden der Aula und ertitt einen Knieſcheibenbruch Jn
Budapeſt ſtand geſtern der frühere Beamte im Jnuſtiz
miniſterium der bekannte ſeiner Zeit von der Berliner Akademie
prämiirte Philoſoph Dr Eugen Schmidt der in ſeinem
Wochenblatt Ohne Stgaat die Durchführbarkeit der Anarchie
propagirte unter der Anklage dreifacher Aufreizung Der An
geklagte würde vom Schwurgericht freigeſprochen Jn Rom
ſtarb dieſer Tage einer der hervorragendſten italieniſchen
Kirchenmuſiker Salvatore Melazzi 82 Jahre alt Er war
Kapellmeiſter an der Peterskirche und leitete die Capella Giulia
45 Jahre lang Er ſchrieb eine Meſſe ſür Doppelchor und ſehr
viele kleinere Werke Für das Vereinigte Staaten Konſulat
in Stuttgart kandidirt ein Neger Profeſſor Berkeley von
der Claflin Univerſität in Süd Carolina Profeſſor Berkeley
hat in Frankreich und Deutſchland ſtudirt und zwar benutzte er
die Unlverſitäten von Paris und Heidelberg Dem Stagts
departement von Waſhington liegen Briefe von Geſchäftsleuten
in Stuttgart und Heidelberg vor worin die Ernennung be
fürwortet wird Ein Neger als Jnhaber eines Konſulats in
Deutſchland wäre allerdings eine Neuerung Berkeley hatte
jüngſt eine Unterredung mit Me Kinley aber daß ihn dieſer
beſonders ermuthigt hätte iſt nicht bekannt
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Lack Firnios Siccatif

V Sein Wroncen u

Kleine Steinstrasse 6
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anerkannt dauerhaft empfehle billigſtA i övlus Zapfenſtr 17

Grnudeöfen Auhstolins konploter

empfiehlt
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zu

binigen festen Preisenz
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UVnterkleidung
Strümpfe

Vollständige Ausrüstung
für Radfahrer Damen u Herren

Raci Sport äntel
mit ca 29 Aramm a ermeebester Qualität

billigst

Adolph Qquentim
Riebeckplatz Nr 3

Hallesche Zinkornamentenfabrik

d gust IHaupt hGegründet 1878 Telephon Nr 931
Ornamente in Zink Kupfer Blet ete für Bau undDeeorationszweeke nach Modell und Zeichnung Specialitat Man

sardenfenster Dachspitzen Thüärme Kuppeln Wetter
fahnen Fontänen GesimseKlempnerei Drckerei Stanzerel Metalldecopi beiten

Ansterzimmer Aulortiguns nach Zeichnung

f Man
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Specialitat ſeit 30 Terren rimiasehinen
Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensts s im Berglande wie in der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regnlir Vorrichtung ohne Wechſelräder
einfachſte volltommenſte nud bill gſte Drillmaſchine am Markte

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen
Pferderechen Heuwender Lokomobilen u Dampfdresech MaschinenKieedreschmaschinen electriſch betriebene PRüge
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Ierz Wrveis
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Ausverkauf
von Seifen Geiſtſtraße

traßewird am Gei ſtſt Mts geſchloſſen
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ſpottbillig abzugeben
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Billige Preise
Streng reelle Bedienung

z Gustav Greve Osterode Harz
Vertreter an allen gröss Platzen

In Ialle af8 erfolgt kostenlose
s durch

A Möblus Zapfenstr 17

We seine Uhr gut
und billig reparirt haben will
bemühe ſich zu

fammen
Uhrmacher

e Leipziger Straße 42Alles Neue Federn /4 Glas 10
unter Zeiger 10 Vügel 10 Se

rGarantie Schlüſſel 5

Eine ganz vorzügliche Feder

ist die a

Auction
Donnerstag den 13 d H

V Mittags i2 Uhr ab ver
steigere ich Gr Ulrichstr 33
wegen UVUmzugs eine grosse
Partie Möbel Haus und
Küchengeräthe Betten 1 Bis
schrank 1 Dezimalwaage Wasch
wannen Leitern Kisten Regale
Backereiutensilien als 1 Back
trog 3 Meter lang 1 Werktisch
Kuchengestello Kuchenbloche
Mörsor forner Chamotteplatten
und Steine etc etc öffentlich
moeist bietend gegen Baarzahlung

Müller Gerichtsvollzieher 6
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